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Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft.
Sirs . ST Samstag , ösn 8 . Juni 1905 . 41 . Jahrgang .

Rundschau . Weisung der ganzen Angelegenheit an die
— Infolge der vom 8 . März bis 10? Volkschulkommission beschlossen. Ohne Er -

April d . I . vorgenommenen Bauwerkmei - ! öiterung wurde einem weiteren Artikel
sterprüiung sind u . a. zur Bekleidung der in ! zugestimmt, wonach die Trennung von Mes-
L 1 der Ministerialverfügung vom 3 . De- ner - und Schuldienst , von aaur kminntwron
zember 1874 (Reg . - Bl . S . 113) bezeich -
neten Stellen für befähigt erklärt worden
und haben die Bezeichnung „Bauwerk¬
meister" erlangt : P . Henßler von Altensteig,
CH. Benz von Nagold , Paul Ettwein und
R . Schmid von Freudenstadt , R . Köhler
von Calw .

Stuttgart , 31 . Mai . Die Abge-
ordneteukammer hat gestern die Beratung
der Novelle zum Volksschulgesetz fortgesetzt .
Zunächst wurde den Kommissionsanträgen
gemäß der Gehalt der unständigen Lehrer
auf 850 Mk. in Gemeinden von weniger ^
als 6000 Einwohner und auf 1000 Mk. in
den größeren Gemeinden erhöht . Dabei
wurde die Regierungsvorlage bezüglich des
ferneren Bezugs von 2 Raummeter buchenen
Scheitern oder einer entsprechenden Geld ,
entschädigung, die von der Kommission ge-
strichen worden war , auf Antrag des Abg.
v. Seckendorfs mit 34 gegen 32 Stimmen
wiederhergestellt , ebenso stimmte das Haus,
gleichfalls in namentlicher Abstimmung, mit
54 gegen 13 Stimmen einer von der Volks¬
partei beantragten Resolution zu , der zu>
folge von dem den Gemeinden durch die
Ausbesserung der unständigen Lehrer er.
wachsenden Mehraufwand, der auf 150000
Mk. veranschlagt wird , die Hälfte auf die
Staatskasse übernommen werden soll. Ein
weitergehender Antrag der Sozialdemokra¬
ten auf Uebernahme sämtlicher hierdurch
entstehender Mehrkosten auf den Staat
wurde abgelehnt . Die Gehälter der stän¬
digen Lehrerinnen wurden nach der von
der Kommission beantragten Skala von
1100 bis 1700 Mk. ohne Erörterung an-
genommen, ebenso diejenigen der unständi¬
gen Lehrerinnen , für welche die gleichen
Sätze beschlossen wurden , wie für die un -
ständigen Lehrer , wozu dann auch vom 25 .
Lebensjahr ab Zulagen von 100— 500 Mk.
kommen . Eine kurze Debatte entspann sich
bezüglich der von der Kommission in einer
Resolution verlangten Vorlegung eines
Gesetzentwurfs über die Auszahlung der
Gehälter der ständigen Lehrer, durch die
Kameralämter. Die Abg. Haußmann - Ba-
lmgen und Liesching haben dazu den An-
trag eingebracht, die Sache gesetzlich zu re.
geln. Im Gegensatz zu der früher
ablehnenden Haltung der Regierung gegen ,
über diesem Verlangen, gab der Finanzmi-
nister Dr . v . Zeyer gestern eine entgegenkom -
mende Erklärung in dieser Frage ab ; behufs
eingehender Prüfung und Behandlung der

und Schuldienst , von ganz besonderenFällen abgesehen , bis zum 1 . Oktober d . I
durchgeführt sein muß ; dagegen setzte am
Schluß der Sitzung noch eine längere
Besprechung über die Frage der Verpflich¬
tung der Gemeinden zur Einrichtung von
Konfessionsschulen bei konfessionell gemisch¬ter Bevölkerung ein . Die Regierungsvor¬
lage bestimmt in dieser Hinsicht, daß die
konfessionelle Minderheit die Errichtungeiner eigenen Konfessionsschnleaus örtlichenMitteln verlangen kann, wenn 60 Familien,welche eine direkte Steuer an Staat oder
Gemeinde entrichten, in der betreffendenGemeinde vorhanden sind .

Abg . Betz brachte hiezu im Anschluß

men . Dabei wurde auf Antrag Hiebers
beschlossen, daß die die Gehaltsregulierung
betreffenden Artikel auf den 1 . April d .
I . , also rückwirkend , in Kraft treten sollen,
übrigens zu einem Termin , der auch schon
in der Regierungsvorlage vorgesehen war.
Der Rest des Gesetzes wird erst auf 1 .
Oktober 1905 in Kraft treten . Am Schluß
der Beratung wurde noch der Anschauung
Ausdruck verliehen , daß die entgültige
Verabschiedung des Gesetzes durch die an
die Kommission zurückgewiesene Frage der
Ausbezahlung der Lehrergehälter durch die
Kameralämter keinerle- Verzögerung ersah-
ren soll , eine Anschauung, der auch der
Kultusminister bereitwilligst beiirat. Der
Gesetzentwurf über die Gehalts- und Vor¬
rückungsverhältnisse der Lehrerinnen an
höheren Mädchenschulenund Frauenarbeits¬
schulen , der sodann zur Behandlung kam.an die Petition der freireligiösen Gemeinde wurde » ach belangloser Debatte gutgein Stuttgart zwei Anträge ein , deren ersterdie Errichtung konfessionsloser Schulen aus

öffentlichen Mitteln, wofern 60 Familien-
Häupter dies verlangen, fordert , währendder zweite gewissermaßen die Freizügigkeitunter den Konfessionsschulen eingesührt
wissen will , so daß also an einem Ort ,wo für die Angehörigen der verschiedenen
Konfessionen eigene Volksschulen bestehen .

heißen . Schließlich ging man noch über
zum Etat der Domänen , wobei es eine
längere Debatte über die Verpachtung der
Staatsdomänen gab. Seitens des Abge¬
ordneten Gröber wurde bemängelt, daß
die Verpachtung in der Regel nicht öffent¬
lich ausgeschiieben , sondern vielfach unter
der Hand und stillschweigend dem früheren
Pächter verlängert werde , so daß diesedie schulpflichtigen Kinder je nach der ! Staatsgüter oft mehrere PachtperiodenWahl des Vaters die eine oder andere lang und zuweilen sogar ganze Generationen

Konfessionsschule besuchen könnten. Beide §hindurch in einer und derselben FamilieAnträge wurden vom Kultusminister Dr . verbleiben, wobei natürlich das Interesse
des Staates nicht immer in wünschens¬
werter Weise gewahrt werde . Die Abgg.
Bantleon und Dr . Hieber traten diesen
Ausführungen im wesentlichenbei , während' vom Regierungstische aus der seitherigeVer -

von Weizsäcker wie auch vom Berichterstat¬ter Dr . Hieber entschieden bekämpft. Der s
Minister erklärte , daß die Unterrichtsoer -
waltung sich diesen Forderungen gegenü¬ber durchaus ablehnend verhalte , da durch ^
dieselben die Grundlagen unserer Volks- Pachtungsmodus verteidrgt wurde mit dem
schulgesetzgebung erschüttert würden . Der >Hinweis, daß man bei den AusschreibungenBerichterstatter fügte dem bei, daß die An- >nicht immer die besten Erfahrungen ge-träae und die Petition der freireligiösen . macht habe. Schließlich wurde ein vomfür welche die gleichen

' Gemeinde von Stuttgart durchaus nicht j Zentrum eingebrachter Antrag, daß wenig-für welcye gr m
^ die Simultanschule anstreben , st -ns be , Neuverpachtungen « n öffentlichessondern die völlig konfessionslose Schule , Ausschreiben unter Beifügung der Pacht¬in der an die Stelle des Religionsunter- bedingungen erfolgen soll , zur weiterenrichts ein Moralunterricht zu trelen hätte , i Behandlungen an die FinanzkommijsionBei der Abstimmung, die bei der prinzi - ! verwiesen. — Am Freitag "nachmittagprellen Bedeutung der Sache aus Antrag , kommt der Forstetat zur Beratung,des Berichterstatters eine namentliche war , § Stuttgart . (-Schöffengericht.) Aufwurde der erste Teil des Antrags Betz ; welch schwindelhafte Weise unmahrene Len-mir 53 gegen 9 Stimmen und der zweiteste von gewissen Provistonsreisenden herein -Teil mit 51 gegen 11 Stimmen abgelehnt . ! gelegt werden , zeigte eine Verhandlung vorFür beide Anträge stimmten die Sozial - § dem Schöffengericht und zwar richtete sichdemokraten und von der Bolkspartei diel die Anklage gegen den ked . Provisionsrei-Aba Betz Schmidt -Maulbronn, Gabler ! senden Samuel Nosenwasser wegen Betrugs,und Cleß ; für den zweiten Teil des An- ' Im März v . I . kam der Angeklagte als Rei-trags außer den genannten Abgeordneten

»och Dr . Hartranft und Schock . Die üb-
rigen Bestimmungen des Volksschulgesetzes

selben wurde aber eine nochmalige Rückoer- >wurden ohne erhebliche Debatte angenom -

sender der Firma Oppenheimer in Karls ,
ruhe , die sog. Lyra-Konzert - Zithern in den
Handel bringt , zu mehreren Arbeiterfrauenund gab an , seine Firma habe in Stuttgart
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eine Zitherschuie gegründet , in welcher an
Kinder derArbeiterklasse unentgeltlich Zither¬
unterricht erteilt werde. Er ließ die Frauen,
einen Schein , der zur Aufnahme des Kin-
des in die Zitherschule berechtigen sollte,
unterschreiben. Dann händigte er den Frau -
en eine Zither, die zur Hebung im Haus
bleiben sollte , aus , und ließ sich dafür
5 Mk. 50 Pfg . als Sicherheit geben. Die
Frauen Unterzeichneten den Schein , ohne
ihn durchzulesen . Erst später wurden sie
gewahr , daß sie einen Kaufvertrag unter¬
schrieben hatten . Nach demselben verpflich¬
tete sich der Unterzeichnete, von der Firma
Oppenheimer eine Konzertzither zum Preis
von 36 Mk. zu beziehen , zahlbar in monatli -
chen Raten . Bei dem Versuch , den Kauf¬
vertrag wieder rückgängig zu machen , wur¬
den die Frauen von dem Angeklagten ein¬
fach zur Tür hinausgeworsen , auch wurden
sie von der Firma eingeklagt. Wie der
Sachverständige ausführte, sind die fragli -
chen Zithern überhaupt keine Konzert - son¬
dern Akkordzithern, die sonst zum Preis
von 10—16 Mk . verkauft werden . Das
Schöffengericht verurteilte den betrügeri¬
schen Reisenden wegen 4 Vergehen des Be¬
trugs zu 4 Wochen Gefängnis.

Göppingen , 1 . Juni . Bei reg
nerischem Wetter nahm heute das 20 .
württ . Landesschießen seinen Anfang . Bei
dem Konkurrenzschießender besten Schützen
erhielt auf Feldscheibe (300 m) den 1 .
Preis Villsort -Eßlingen, den 2 . Stemmler-
Heidenheim ; auf Standscheibe (175 m)
Len 1 . Preis Haber -Stuttgart , den 2 .
Fuchs -Heilbronn . Einen Becher schoß
Manz-Holzheim heraus.

Kopenhagen , 2 . Juni . Ein eng¬
lischer Journalist erfährt aus hiesigen
Hofkreisen : Petersburger Meldungen zu¬
folge lehnt der Zar hartnäckig die Friedens-
Vorschläge ab und erklärt , bevor das Land¬
heer nicht eine siegreiche Schlacht geschlagen
habe , sei eine Beendigung des Krieges nicht
abzufehen. Unter keinen Umständen aber
werde er die bisher bekannt gewordenen
japanischen Forderungen nur annähernd
akzeptieren.

Paris , 1 . Juni . Als der König
von Spanien gegen 12 ^/g Uhr Nachts
von der Oper heimfuhr wurde aus der
Menge in der Richtung des Wagens eine
mit Nägeln geladene Bombe
g e s ch l e u d e r l , die laut knallend explo¬
dierte . Ein Schutzmann und eine Frau ,
sowie mehrere Pferde und einige den Wa¬
gen des Königs eskortierende Kürrassiere
wurden leicht verletzt . Der König
kam mit dem Schrecken davon . Zwei In¬
dividuen wurden verhaftet .

Washington , 30 . Mai . Das
Staatsdepartement hat folgende Depesche
aus Tokio von heute erhalten : Amtlich
wird bekannt gegeben , daß alle russischen
Schlachtschiffe mit Ausnahme des Orel und
des Nikolaus I . . die genommen wurden ,
untergegangen sind und daß die Admirale
Roschd >estwensky , Fölkersahm und Nebuga-
tow gefangen sind .

London , 31 . Mai . „ Daily Expreß "
meldet aus Tokio : Der russische Kreuzer
„ Gromoboy " mit fast 800 Mann an Bord
stieß , als er Wladiwostok verließ , offenbar
in der Hoffnung , sich mit dem Reste der
der baltischen Flotte vereinigen zu können ,
auf eine Mine uud ging bei schwerer See
mit Mann und Maus unter.

Tokio , 2 . Juni . Die Menschenver¬
luste der Russen in der Seeschlacht , von

den Gefangenen abgesehen , werden auf
7 — 9000 Mann geschätzt. Es ist zu be¬
fürchten, daß die Mehrzahl derselben um¬
gekommen ist . Zahlreiche Leichen sind an
benachbarten Inseln angeschwemmt.

Tokio , 2 . Juni . Nach den letzten
amtlichen Meldungen stellen sich die Ge-
samtveclusteder Russen auf 28 Panzerschiffe.
3 Panzerkreuzer , 3 Küstenpanzer , ferner
sind die Schiffe 2 . Klasse sämtlich gesunken
und auch die anderen Schiffen niederen
Ranges alle vernichtet , so daß von einer
russischen Flotte in den ostasiatischen Ge¬
wässern jetzt nicht mehr gesprochen werden
kann.

— Die Seeschlacht bei der Insel Tschu -
schima in der Koreastraße ist weitaus die
größte der neueren Zeit und wird zu den
bedeutendsten Ereignissen der Weltgeschichte
zählen . Sie erinnert an die Schlacht bei
Trafalgar , in der die zur Eroberung Eng¬
lands ausgerüstete , an Zahl überlegene
französische Flotte der erprobten Kriegs¬
kunst Nelsons und der besseren Schul¬
ung der englischen Offiziere und Matrosen
unterlag. Sieben Jahre vorher war Nel¬
son die Wegnahme der französischen Flotte
bei Abukar während des ägyptischen Feld¬
zuges Bonapartes geglückt . Ebenso und
in kurzem Zeiträume hat der japanische
Admiral Togo der Siegespalme von Port
Arthur den Lorbeer von Tschuschima hin¬
zufügt. Die unmittelbare Wirkung der
Zerstörung der baltischen Wolle auf die
Kriegslage in Ostasien wird die Bedroh¬
ung des russischen Kriegshafens Wladiwo¬
stok , die Besetzung der russischen Insel Sa -
chalin und das Hinübergreifen des Land -
kampfcs von dem mandschurischen auf alten
russischen Boden sein . Nach dem Beispiele
Port Arthurs muß Wladiwostok früher
oder später fallen , wenn nicht vorher
Friede gemacht wird .

Aus Stadt uud Umgebung .
W i l d b a d , 1 . Juni . Heute vormit -

tag begab sich eine Deputation zu den
Herren Oberlehrer Ba ur und Schullehrer
Eppler , um ihnen namens der bürger¬
lichen Kollegien und der Ortsschulbehörde
Glückwünsche und Dank auszusprechen für
ihre rreue und segensreiche Arbeit an der
hiesigen Volksschule . Herr Oberl. Baur
hat nun nahezu 30 Jahre seine Kraft und
seine tüchtigen Kenntnisse in den Dienst
der hiesigen Schule gestellt , nachdem er
zuvor 4 Jahre die Schule in Sprollen¬
haus versehen hatte . Herr Schullehrer
Eppler ist 25 Jahre ununterbrochen hier
tätig und hat nahezu seine ganze Arbeit
im Schuldienst in unserer Stadt getan .
Die bürgerlichen Kollegien haben die Ver¬
dienste beider Männer, die von der ganzen
Gemeinde anerkannt werden , durch eine
Ehrengabe von je IttO Mk . gewürdigt . Die
Oberschulbehörde hat ihre Glückwünsche
beiden Herren schriftlich übermitteln lassen
unter ehrender Anerkennung ihrer tüchtigen
Leistungen und ihrer segensreichen Arbeit .
Eine öffentliche Feier die geplant war , ha¬

ben die beiden Jubilare zu unsrem
Bedauern dankend ablehnen zu sollen
geglaubt . Beide Herren sprachen sichtlich
ergriffen ihren Dank für die erfah¬
rene Ehrung in warmen Worten aus .
Möge es ihnen noch viele Jahre vergönnt
sein, ihre gewiß in vieler Hinsicht nicht
leichte , aber so überaus wichtige Tätigkeit
auszuüben ! Bei Herrn Oberlehrer Baur
sind es jetzt überdies 25 Jahre , daß er
unsere Gottesdienste durch sein anerkannt
gediegenes Ocgelspiel verschönert und daß
er Mitglied des Kirchengemeinderats ist.
Auch dafür sei ihm an dieser Stelle auf¬
richtiger Dank ausgesprochen. — Gestern
zog der auf die neuerrichtete Volksschul¬
stelle ernannte Schullehrer Beyl auf . Möge
seine Arbeit von schönem Erfolg begleitet
sein und möge er mit seiner Familie sich
bald heimisch unter uns fühlen !

Neuenbürg , 30, Mai. In dem zur
Gemeinde Gräfenhausen gehörigen Ort
Obernhausen ist am Montag nacht das
Doppelwohnhaus des Goldarbeiters Becht
und der Witwe Schuhmacher niedergebrannt.
Gerettet wurde so gut wie nichts. Der
Schaden dürfte jedenfalls 10,000 Mk be¬
tragen . Der Brand ist wohl auf einen Ka -
mindefekt zurückzufühcen.

Calmbach , 30 . Mai . Gestern früh
wurde beim Langholzabladen im Wald der
Fuhrmann Georg Sieb bei Fritz Keller
hier von einem herabrollenden Stamm so
schwer verletzt, daß ihm beide Oberarme
eingeiichtet werden mußten. Kaum, war
das geschehen, und der Verunglückte nach
Hause gebracht, als er verschied , wahr¬
scheinlich durch einen Nervenschlag, den die
großen Schmerzen verursachten .

AtcrrlüesvucH -KH rorrik
der Stadt Wildbad.

vom 24. bis 3l . Mai 1905-
Geburten !

24 . Mai Schmid, Wilhelm Gottlob , Schneider-
! Meister hier , 1 Sohn .
26 . Mai Aberle, Christian Karl , Taglöhner hier,

1 Sohn
31 . Mai Orth , Ludwig, Schreinergoselle hier, 1

Tochter .
Eheschließungen :

27 . Mai Haiver , Karl , Gärtner in Höfen und
Schmid , Luise Friederike von hier.

Aufgebote :
27 . Mai Echinger, Manfred in Stuttgart und

Bogt , Emma Thekla in Murrhardt .

Ssirs

üsrxsstsllt mit Lernbslisb
tM loiL-Nsi-Iün!, wiiä u.
sixssslui! Übereil vorrätix .
kreis LS rix. keiibmerio
Uslnricli ^ soX. UIm s . ll .
LxsrieliMeii: lola -SsUs
uuä Xsissr -öorsx .

ff

Beim Einkauf von Parquetwachs
l beachte man , daß jede Dose den Vermerk
! tragt „Aus garant . reinem amerik .
! Terpentinöl hergestellt," da billige
! Benzinwichse nichts taugt. Kilo - Dose 1,40

Mk . empfiehlt Drogerie Anton Hein en .
l Xönlglled reourrlrebo g«L»i»-bI« 6 »IIIi >

NenMesebvimr«
wslrss
farbig»

in unvergleichlich reicher SluSwahl.
eiminer die neuesten und schönsten. — Solide und sehr billig,

4 LuSstellungS -Medaillen , S Hoslieserant -n-Diplome .
vsutioblanll » geöeots « 8psria >- 8siltsngs « ebttft

IlleÄi . beiöeiiM -Mri 'ei Mlielr L OL ksklin 8ÜV. 18
43 l,eiprlger Strasse 43 Lebe Uarkgrakso -Strasss . "

pi-odon poi-totvoi



Wildbad

Zahlungs -Aufforderung.
Nachdem die Steuern und sonstigen Abgaben an die Stadt¬

pflege pro 1904/1905 bereits am 1 . April d. I . zur Zahlung
verfallen , so Werden diesenigen, welche noch im Rückstände damit
sind , aufgefordert , längstens bis 20 . Juni d . I . bei Ver¬
meidung zwangsweiser Beitreibung Zahlung zu leisten .

Den 2 . Juni 1905 .
Die LLadLpfLege.

(kreinsbalik Mübaä
(eingetragene Lienssreiucvatt mit undereftränitter Haftpflicht )

Außerordentliche
General-Versammlung

am Zonniag, Sen 4. Mi iqor,
Nachmittags 2 Uhr

in der „Turnhalle " hier .
Tagesordnung :

Beschlußfassung über folgende Anträge des Vorstandes und
Aufsichtsrals :

1 ) Dem seitherigen Controlleur und Buchhalter W . Ulm er
die seither von Herrn Stadtschultheiß Bätzner versehe¬
nen Funktionen des Bankkassiers zu übertragen .

2) Herrn Stadtschultheiß Bätzner zum Controlleurzu
bestellen .

3) Die Stelle des Buchhalters durch Neuwahl zu besetzen.
4) Festsetzung der Gehälter.

Wildbad, den 26 . Mai 1905.
Der Vorstand :

fr. Qribrr. 6 . Ssirner . A . Mmrr.
Von einer Kasse unter günstigen Bedingungen

LU verkLlllou (ml. zu verpachten )
in einem Orte von 500 Seelen, 20 Minuten von einer Bahnstation der
Linie Karlsruhe —Rastatt

ein günstig gelegenes Sägewerk
mit Dreschmaschine , ,erbaut in den 1890er fahren , betrieoen mit 25 pferdekr . Dampfmaschine.

Gelände 5621 Quadratmeter mit Schienengeleise angelegt.
(Dabei liegt eine Gastwirtschaft. ) Wert Mk . 22000 .—.
Näheres durcv li K » 8t » tt .

Galrnbach.
— Gastkof zur Sonne . - >—

Neu renoviert . — Schöner Saal . — Veranda mit herrlicher
Aussicht. — Gartenwirtschaft . — Mittagstisch 12 kz Uhr . —
Restauration zu jeder Tageszeit . — Forellen . — Reine Weine.
Export- und Lagerbier aus der Brauerei Sinner . — Kaffee . —
Dr . Kußmaul ' sche Milch. — Gut möblierte Zimmer für Luft¬
kurgäste. — Pension . — Telefon von Wildbad frei . — Stall¬
ungen . Es empfiehlt sich bestens

Der neue Besitzer : 6 . kivkl .

I
Alililksrl .

leb staks mied als

pi -sklisolisr '
uncj

kisr oiscksrAsIasssv .

vr . wsä . Max Lsodsr
llnuptstr . 149, bei Iran e Kur Ir.

»
I_ .

ZU vermittelt
auf 1 . Oktober in Hauprstr .
Nro . 75 ein Laden mit Ne¬
benzimmer, sowie eine Wohn «
NNg mit 4 Zimmern , Mansarde
und reichlichem Zubehör .

Wohnung wird evtl, auch
allein vermietet .

Ein ordentliches

über 12 Jahre alt , zur Besorg¬
ung von Ausgängen gesucht

OS5l iVls ^ Is , Uoäes
König- Karlstr . 68.

kalmi».
keinckkümkiibilttkr

in Dosen
! frisch eingetrossen!

bei
I'irlli . O . Hbsf 'ls ssn .

Ink. L . Llumeatksl .

j Alleinverkauf
von

L1a.8d6rZ8
8vlb8tkoollsr

bei
Oavisl I 'r. Irsibsr ,

König- Karlstr.
I » ^ j 8 «
» Oonssrvierunss - >
» Wssssrxlss »
> empfiehlt I
I IdroxerL « >
I SU Aros billigst .

NMHkilKklck Wilddü
Hiemit werden die verehr ! . Mitglieder sowie die tit . Kür¬

gäste und Einwohner zur Besichtigung und Benützung des

Zolinen-Liebt-Mt-Vaa
freundlichst eingeladen.

Die Taxe ist wie folgt festgesetzt :
1 . Mitgliedermit Anteilscheinenund deren Familien sind frei.
2 . Mitglieder ohne Anteilscheine bezahlen 20 Pfg.
3 . Nichtmitglicder mit Anteilscheinen 20 Pfg.
4 . „ ohne „ 40 Pfg.

Kinder unter 14 Jahren die Hälfte .
Das Bad ist aeöffnet

Sonntags , Montags und Donnerstags für Herrn,Dienstags und Freitags für Damen,Mittwochs für Mädchen , Samstags für Knaben.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Ulv tels , lkte8t » nr » nl8 » ixt vsrveuäsu
» »» >>» mit Arösotsm Hut/ .sn . Vor-
> » tsilÜLttssts 6rüsss Viusvbs

dlo . 5 ( ou . 1 lütsr ) Lssteus
smpkoblsn von 4» . Oouä . , Lsst . Hott . , Lüuix -Lurlstr .

tzMiMkulkü . Zilhrln,
Mk " / " '

NtWtkillk,

Heu- , Schüttet - u. Duuggabetu
in besten Qualitäten empfiehlt

, 6ehobelte 81eickse >fe Lais solche
clssreitgemskssts L susgiebigsteVfasckmitkel

»>" f^rt . 0sclc« te ä nur tS pk. — —
in sf/en e»esLei»si7 en^ /e/ic/i^ » sinigs fsbpiksnten -
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Schutz- Marke .

^ afelwaNer I. Kaoges .
KsiÄljcherkeils empfoklev als vorzügliches Mittel gegen kalsübel , Magen-,

Llaseu- unä llierenleiltsn.
H 3. uxt 2 i 2 LsrI 3. As :

2Iir . LLtt , WilädLä .

Das Allgäuer Bettfedernversandt¬
haus Memmingen ( Allgäu .)

Bezugsquelleallerersten Ranges ver¬
sendetportofrei gegen Nachnahme nicht
unter 9 Pfund :
Neue graue Beitfedern p . Pf . 55

„ Halbdaunen „ 1 .20 „
„ In . „ „ 1 .50 „
» sehr flaumige fn . Federn . 1 .80 „

(besonder daukrhllst und emPsrhlungLw.1
Neue feinste Allgäufedern per Pfd .
2 .— , 2 .50 . 3 . — Neue Daunen per Pfd .
2 .50 , 3 .— . 3 .50, 4 .—
Vorzügliche zuverlässige Reinigung .

Umtausch gestattet .
Muster und Preiscourant sofort franco

zu Diensten.

Kaffee gerüstet
Pr . Pfd . 8 « , 1« « ,120,14 « ,1« « , 18 « , 2 « « Pfg .
empfiehlt

O . k- indsnbsr ^ sr .

Ililkirgersvkmslrgarant . rein , e . nheim.
Schweineschmalz I

mit seinem Gnebengeschmack in euiaiUierten Blechgcfäßeu als :
ICimer
»Ringhafen
ISchwenkkesselK
ITeigschüssel
iWassertopf s

20— 35 Pfd .>
15-20-35 ,
30-40 - 60 .
15 - 30-50 ,.
20 —40 „

sowie in 10 Pfd .-Doseu
L^W . geg . Nach,, . o .Borsch .

keunlsn Zi»
MeMelm -Leckm Württ
In Holzgeb . Preist , z . Dienst.

iL. I 3.kö1duttsr
mehrfach prämirt empfiedlt zur
Saison in 9 Pfd . Collis zu
Mark 1k, « « irco .

Nachnahmegebühren werden sofort ver gütet .
WWMWAM- Vis a hnsrkennungssokreiben!

Schmrdcistnk Wdkt
aller Art

Garteu -Möbel

Diensten.
Musterbuch

empfiehlt
kr . Vreldor .

und Fabrikpreisliste gern zu

ein Verein , kein FestkoM , kein Melker
versäume, den fr - und gratis zu habenden illustr . Catalog
Nro . 174 d . Fahnenfabrik Bernhard Richter Cöln Rh.
zu verlangen über Fahnen und allen Bedarf für Deko¬
rationen , Festlichkeiten und Bereine .

ll6ini8li «ini — krelskrtkli
(Württ .) ( Pfalz .)

6 Wiümsnn

8Mk - 8kikö „ I/öüll
"

nach tierärztlicher Vor¬
schrift hergcstellt von Sander
u . Heidt , Straglinrg , erzeugt
schönes , gesundes Fell , tötet das
Ungeziefer, verdeck : üdie Gerüche
und ist das beste Mittel gegen
Räude. Nur echt wenn mit obi¬
ger Firma . Stück 3« Pfg . bei
Hel d u . Zährinqer , Friseu re

RLplÄ . M
SobnellKlanLputLpuIvsr ä 20
Ist vortrslllieb . Usinsir

GfÜÜEÜVPkV , Auerbrenner
GiÜÜEökPlkk , gewöhnliche

bester Qualität
Jcna - Cilinver
Bleiglas - Cilinder

für Gas
Elektrische automatische
Gasanzünder
C lin - erhütchen mit

Selbstzünder , empfiehlt
Hüthter .

Niederlage : Christof Batt ,
Christ . Schmid .

t<38SSN 8Otiränl(S
Leios Vruoksovdt wedr.

Line Vrods von äsm vrrtiiäsrdLrsn . So^L
§u1vsr Zratls Zssofiio ^t.

»A.k, La»» r» LaLee, Lrre» ockr" ^ ,v7»ore» F'e -'eFe»
me»-/-», o/r»e ck» 7>r»^e» er r» wrrre»

ist msbr rvert wie alle Leäen äsr IVstt
über Lntbattsamkett, äenu es srntslt äis vunäsrbsrs
Urkuux , äass äis Spirituosen äsm Trinker rviäriA
Vorkommen . 222L rvirkt so still unä Lieber, äass Lrau ,
Sobrvsstsr oäsr Toebtsr 1km äassetds ebne sein Nit
vissen Asbsn kann unä obns äass sr nu rvtssen brauobt ,
vas »eins LesssrnnA verursaobt bat.

222L bat Tausends von Lamitisn wieder vsrsöbnt,bat von Sebanäs nnä Ilnebrs Tausende von Llännsrn
xsrsttst , welobs naobbsr kräkti^s Mtbnrxsr nnä tnok -
tigs dssobäktslsnte geworden sinä . Ls bat manoben
fnnKsn Nanu auk äsn rsobts» IVe^ rum dtüok Askübrt
unä das Osbsn vieler Usnsoken um medrsre äabrs
verlängert.

Vas Institut , wetobss das evbts 202L- klHiVLlt besitzt, ssuäet an
ätessuî sn, äis es vertanAsn , eins krobs gratis . Ls wird als Aanri un
Lodääliob garantiert._

si . ü,r, .d. Voss Irrstibrrbs
No . 3701

Sokueiäsu Sie äisseu Oou-
pon ans , unä sebicken äsu-
«elben noob beute au das

Institut.
Lrieks sinä mit 20 kl . ru

krankisren .

(Oepr. 3721) .

SL , ebimcerv Lane
I^2UL2U w . 0 . ( Lu § l3.uä )

böebsts Sieberbeit g ŝgeu esusr u . kinbruok
in über 50 Lrnsttülleu bsvväbrt.

^Vklrniisstellnnm 8r . Qouis ! 904
Sranä ?rix- ^ «usrvionnung )

smimKts KelllsciiriuiMntM L. K., StiittM
vorm , ttotztrr L Oo . . 8 t.utr -.mrr . uuck fl . OLtortu.- - , ^.alen
bellrauklager in Stuttgart:

8 ädML 8 cdme »
anerkannt bester Systeme , aus den ersten deutschen Fabrikenvon 5« Mark an, ebenso

l>Isiims8okin6n für Xun8t8tioI ( Sf ' si ,mit gedruckter Anleitung hiezu .
Reparaturen werden unter Garantie billigst aus -eführtLeioriod Sott, Villa Lawiins.

Tie spsnen beim LiilL»uL
und vis ! Oslcl äurok

LV»«E voo L«r 8ü<lk1«CtreK.VbLürraä - uacl Us»eMavn- Inüus1r!s,S. m. d. L , LluNgsrl.
k»birils,r » .E »»rio! v. >Hr»,n»»tItH,t «l . - „ „ 4
I.itl»uali»d, . , .?z

"
Ii!uL-»«!m>«L» ijlln.Slr. „ „ <5.

"
L» t»Ior er »t . u. kr- oko. v - rtrstsr , »uod kür 8«Iss «nti '
Vsrttnk «, xeroeNt . ^uk Vrods -svülli-x.

Telephon Nr . S3 . Redaktion, Druck und Verlag von « . Wildbrett , Wildbad.
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